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Fltichtlinge

Mit dieser Gesetzesvorlage werden erstmaiig im kanadisehen Recht die Verpfiih
tungen bestâtigt, welche Kanada ais Unterzeichner der Fiiichtiingskonvention
nebst Protokoli der Vereinten Nationen ilbernommen hat. In der Gesetzesvoriage
werden die neuen Verfahren kodifiziert, nach denen tiber den Anspruch auf Zuerken-
nung des Status ais Fitichtiing befunden wird, und sie gewâihrieistet, dag Perso-
nen, die diesen Anspruch nachweisen k85nnen, den Schutz der Konvention geniel3en.

Ftir die Schaffung besonderer Bewertungsgrund-
lagen flir Fiiichtiinge ist im Wege von Verord-
nungen gesorgt worden. Es ist vorgesehen, da3
diese Bewertungsgrundiagen die fiir die tibli-
chen Einwanderer geltenden Kriterien insoweit
ândern, ais in Kanada besondere Unterstiîtzung
geleistet werden kann, um Fitichtiingen bei ih-
rer erfol greichen Niederlassung zu heifen.

Damit die Regierung auch soichen Umstânden
Rechnung tragen kann, unter denen es aus huma-
nitâren Griinden gerechtfertigt ist, Personen,
die laut Definition der Konvention keine
Fltichtiinge sind, die Einreise zu eriauben,
sieht der Gesetzesentwurf vor, dag die Regie-
rung ermâchtigt wird, von Zeit zu Zeit beson-
dere, zur Einreise zugelassene Kategorien zu
schaffen und dafllr Bewertungsgrundiagen festzu-
setzen, die auf diese Gegebenheiten zugeschnit-
tpAn sind.

Kanadas Einwanderungsminister von der Einreise ausgeschiossene Kategorien
Bud Cullen

Die genaue Bezeichnung des Personenkreises,
dem die Einreise verweigert wird, wurde fberarbeitet, so dag3 sie Ietzt den heuti-
gen Verhâitnissen und Magstâben entspricht. Dabei wurden Bestimmungen wie die ka-
tegorische Verweigerung der Einreiseeriaubnis flir Epiieptiker ebenso ausgemerzt
wie die lberiebten Einreiseverbote ftir "Idioten, Schwachsinnige und Trottel".
Eine Verweigerung aus gesundheitiichen Griinden wird kiinftig einzig und ailein
auf einer Gefâhrdung der 8ffentlichen Gesundheit oder Sicherheit oder einer Uber-
beanspruchung von Einrichtungen des Gesundheits- oder Soziaiwesens beruhen. Fiir
die Abiehnung wegen Kriminaiitâft wird ein neuer, objektiver MaBstab auf der
Grundiage der Strafe geschaffen, die das kanadische Recht fütr gieichwertige Ta-
ten vorsieht. Die Gesetzesvoriage enthâiit Bestimmungen, inn der Bedrohung durch
Terroristen oder Angehbrige krimineiier Organisationen zu begegnen.

Wahrung der Redite des Einzeinen

Der Gesetzesentwurf gewâhrt allen, denen die Einreise verweigert wird, das
Recht auf ein umfassendes und unparteiisches Immigrations-Feststeliungsverfahre.
Unter festgeiegten Bedingungen hat jedermann zu den Untersuchungen Zutritt. Die
Gesetzesvorlage sieht wie bisher das Recht auf einen Rechtsbeistand bei diesen
Verfahren vor; neue Bestimmungen wahren die Interessen der unterhaitsberechtig-
ten Angehbrigen von Personen, die sich einein soichen Verfahren unterziehen mils-
sen.
Eine wichtige Neuerung ist, da3 an die Steile der Sonderuntersuchungsbeamten

eine neue Kategorie besonders ausgebiideter Beamter tritt, die ais "Schiedsrich-
ter" (Adjudicator) bezeichnet werden. Im Gegensatz zu d 'en jetzt von den Sonder-
untersuchungsbeamten wahrgenoinmenen Pfiichten wird der Schiedsrichter nicht mit
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